
Foto: C.Polinna

DR. CORDELIA POLINNA

Stadtplanung 
bewegt die 
Stadt



Foto: C.Polinna

I. Verkehrswende aus 
städtebaulicher Sicht

II. Was passiert gerade in den 
Städten?

III. Sechs Impulse für eine 
Verkehrswende aus integrierter 
Sicht



C. Polinna

Verkehrswende 
aus 
städtebaulicher 
Sicht



Foto: C.Polinna

Autoverkehr: Nicht nur ein 
Problem aufgrund von CO2, NOx, 
Diesel, Feinstaub etc.
Demo Netzwerk “Fahrradfreundliches Neukölln” | 2017
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Wir sollten die Verkehrswende 
nicht allein als Problem sehen, das 
durch technische Fragen gelöst 
werden kann.
Studie “Learning from IBA” |  Sophie Jahnke/Polinna Hauck



Seit der Nachkriegszeit wurden 
viele Städte in Deutschland nach 
dem Leitbild der autogerechten 
Stadt umgebaut.
Rudower Spinne | Berlin Neukölln
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Umbau zur autogerechten Stadt: 
Bau von Verkehrsknoten, die 
gigantische Flächen beanspruchen.
Potsdamer Straße Kulturforum  | Berlin
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Bauliche Strukturen, die durch den 
Autoverkehr erschlossen werden 
und die in ihrer Organisation vom 
motorisierten Individualverkehr 
abhängig sind
Berlin 2017
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Auf das Auto ausgerichtete 
Einzelhandelsstrukturen
  Berlin-Neukölln | 2016
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Verkehrsinfrastrukturen, die für 
ihre Instandhaltung enorme 
Gelder binden.
Bundesallee | Berlin-Wilmersdorf | 2016



Weniger Autoverkehr ist kein 
Verzicht, sondern führt zu einem 
Zugewinn an Lebensqualität. 
Weniger Platz für Autos ermöglicht 
mehr andere Aktivitäten. 
Die Verkehrswende ist ein Thema 
sozialer Gerechtigkeit.
Kopenhagen | 2018 Foto: C.Polinna
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Um zu einer nachhaltigen Mobili-
tät zu kommen, müssen Fragen des 
Städtebaus, der Verkehrsplanung, 
der Gestaltung öffentlicher Räume, 
von Handel und Gewerbe etc. 
gemeinsam betrachtet werden.
Studie “Learning from IBA” | Sophie Jahnke, Polinna Hauck
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Was passiert 
gerade in den 
Städten?
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Viele Städte wachsen dynamisch, 
Flächenkonkurrenzen nehmen zu.
Neuer Wohnungsbau | Berlin Schöneberg | 2015
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Öffentliche Räume sollen immer 
mehr Funktionen übernehmen.
Antwerpen | 2014
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Abnehmende Ressourcen - mehr 
Nutzer*innen: eine besondere 
Herausforderung
Mauerpark Berlin  | 2014
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Klimawandel: Noch immer 
verdrängt, doch kaum mehr zu 
leugnen.
Berlin Tempelhof
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Soziale Polarisierung und Verdrän-
gung durch steigende Mieten neh-
men dramatische Ausmaße an.
Berlin-Kreuzberg | 2015
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Familien, Student*innen, ältere 
Menschen möchten und müssen in 
gemischt genutzten Quartieren mit 
kurzen Wegen wohnen - das muss 
durch Stadt- und Verkehrsplanng 
ermöglicht werden.
Kottbusser Tor | Berlin-Kreuzberg 
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Stadt-  und 
Verkehrsplanung 
müssen zusam-
men gedacht 
werden!



Stadtentwicklungskonzept Bern 
2016: Stadtentwicklung, Frei-
raumgestaltung und Mobilität 
werden gemeinsam geplant.
Urban Catalyst/Sophie Jahnke für Stadt Bern | 2016



Zu den Qualitäten und “Schätzen” 
der Stadt gehören Rad- und 
Fußverkehr sowie der ÖPNV
Urban Catalyst/Sophie Jahnke für Stadt Bern | 2016



Radverkehr hat Priorität: Neue 
Velorouten sind Schwerpunkte des 
STEK 2016
Urban Catalyst/Sophie Jahnke für Stadt Bern | 2016



Der Plan legt ein Netz von 
Radrouten über die gesamte Stadt.
Urban Catalyst/Sophie Jahnke für Stadt Bern | 2016



Der strategische Plan wird in 
konkrete Maßnahmen übersetzt.
Bern Velostation |  2018 Foto: C.Polinna
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‚Postfossiler 
Stadtumbau‘ 
kann große 
Flächen 
freisetzen!



Das Leitbild der autogerechten 
Stadt und der damit verbundene 
Flächenkonsum werden 
zunehmend infrage gestellt.
Blick auf den Molkenmarkt | Berlin | 2019
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Angesichts von zunehmenden 
Flächenkonkurrenzen erscheint 
es immer absurder, so viel 
öffentlichen Raum dem Auto zu 
überlassen. 
Bundesplatz Berlin  | 2015
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Gropiusstadt Berlin: Ein Parkhaus 
aus den 1960er Jahren wird durch 
ein Wohngebäude ersetzt.
Gropiusstadt Berlin  | 2018
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Gropiusstadt Berlin: Ein Parkhaus 
aus den 1960er Jahren wird durch 
ein Wohngebäude ersetzt.
Gropiusstadt Berlin  | 2018
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Weniger Autos 
sind ein Gewinn 
für alle! Dafür 
braucht es gute 
Ideen!
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Voraussetzung für die Verkehrs-
wende sind öffentliche Räume, die 
nachhaltige Mobilität attraktiv und 
sicher machen.
Superkilen | Kopenhagen | 2013



Gewerbegebiete: Überhaupt mal an 
Fußgänger und Aufenthaltsqualität 
denken
London | 2011
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Gewerbegebiete: Überhaupt mal an 
Fußgänger und Aufenthaltsqualität 
denken
London | 2011
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Ideen für die 
Bereiche außer-
halb der Innen-
stadt entwickeln!



Fragen der Flächengerechtigkeit, 
der Verkehrsmittelwahl, der Le-
bensgewohnheiten stellen sich in 
den äußeren Bereichen der Städte 
anders als in der Innenstadt.
Gropiusstadt Berlin-Neukölln | 2016
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konzept für nachhaltige
mobilität in berlin

www.greenpeace.de

Mobilitätskonzept für Berlin

Urban Catalyst studio | Auftraggeber: Greenpeace e.V. | 2015-16 



Auf das Auto ausgerichtete 
Einzelhandelsstrukturen in der 
äußeren Stadt
  Berlin-Neukölln | 2016 Foto: Urban Catalyst K. Schneider



Nachverdichtung und „mehr Stadt“ 
in Enfamilienhausgebieten 
Urban Catalyst: Mobilitätskonzept Berlin | 2016
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Nachhaltige 
öffentliche 
Räume brauchen 
einen kritischen 
Umgang mit der 
    Digitalisierung!



Trotz Informationstechnologie 
und Digitalisierung: Intensivere 
Nutzung von öffentlichen Räumen
Spitalfields | London | 2014
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Heute noch definiert sich die 
Attraktivität vieler öffentlicher Räume  
durch Einzelhandel. Wie lange bleibt 
das noch so?
London Leyton | 2013
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Die digitale Transformation 
hat enorme Auswirkungen auf 
den Handel und somit auf die 
Stadtzentren und ihre Nutzung.
Berlin Internationale Funkausstellung | 2017



Urban Catalyst | Synergo im Auftrag der Stadt Zürich | 2017



“HANDEL IM WANDEL“ Szenarien für den Detailhandel und die Auswirkungen auf die Stadt Zürich    SYNERGO /  URBAN CATALYST
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szenArio 5: brutAl digitAl
Die Stadt im vollautomatisierten logistiknetz

Ihr Kühlschrank 
wurde befüllt !

ihre Bestellung 
wird geliefert!
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Gut gestaltete öffentliche Räume:  
„Kitt“, der die Nutzungen der Stadt 
zusammenhält und Voraussetzung 
für die „Stadt der kurzen Wege“
Alfred-Scholz-Platz | 2015



Eine erfolgreiche 
Verkehrswende 
braucht die Zivil-
gesellschaft!
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Die Rückeroberung öffentlicher 
Räume wird in vielen Innenstädten 
zum gesellschaftlichen Projekt.
Weserstraße | Berlin | 2010
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VOM MERCEDESSTERN ZUM SPIEGELEI

Grafik: Urban Catalyst



Hausprobierer

Have-Not
mit Radar

DIY - Entwickler

Moabiter
Aktivistin

Komplizin

Sprachrohr

NEUE AGENTEN

Grafik: Urban Catalyst



Komplexe Transformationsprozesse 
wie die Verkehrswende gelingen 
nur, wenn sie zusammen mit der 
Zivilgesellschaft angegangen 
werden.
Paradies Bundesplatz | 2015
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Initiative Bundesplatz | Polinna Hauch Landscape + Urbanism | Studio Amore | 2016
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Raumsafari »Paradies Bundesplatz«
Temporäre Stilllegung des Verkehrs 
am Bundesplatz

Polinna Hauck/Studio Amore | SenStadtUm | 2015-16

Paradies Bundesplatz | 2015



Vision Bundesplatz 2030+: 
gemeinsam erarbeitet von 
Bürgerinitative, Politik und 
Planer*innen.
Polinna Hauck/Studio Amore  | 2015-16
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Es werden Orte gebraucht, in denen 
ausgehandelt wird, wie öffentliche 
Räume in Zukunft genutzt werden.
Bern Schützenmatte Ideenlabor  | 2014



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

polinna@urbancatalyst.de


